In den "Erzählungen der Chassidim" gibt es die Geschichte von Rabbi Eisik, dem Sohn Rabbi Jekels in Krakau. Es träumte ihn, er solle nach Prag gehen und an der Brücke zum Königsschloss, nach einem Schatz suchen. Als der Traum zum dritten Mal wiederkehrte, machte sich Rabbi Eisik auf nach Prag. Aber an der Brücke standen Tag und Nacht Wachtposten, und er getraute sich nicht zu graben. Doch kam er an jedem Morgen zur Brücke und umkrei​ste sie bis zum Abend. - Endlich fragte ihn der Hauptmann der Wache, ob er hier etwas suche oder auf jemanden warte. Rabbi Eisik erzählte, welcher Traum ihn aus fernen Landen herge​führt habe. Der Hauptmann lachte: "Und da bist du armer Kerl mit deinen zerfetzten Sohlen einem Traum zu Ge​fallen hergepilgert! Ja, wer den Träu​men traut! Da hätte ich mich ja auch auf die Beine machen müssen, als es mir einmal im Traum befahl, nach Kra​kau zu wandern und in der Stube eines Juden, Eisik, Sohn Jekels, sollte er hei​ßen, unterm Ofen nach einem Schatz zu graben. - Ich kann‘s mir vorstellen, wie ich drüben, wo die eine Hälfte der Juden Eisik und die andere Jekel heißt, alle Häuser aufreiße!" Und er lachte wieder. Rabbi Eisik verneigte sich, wanderte heim und grub den Schatz aus. - Rabbi Bunarn von Pzysha pflegte dieser Ge​schichte hinzuzufügen: "Hör zu, was sie dir sagt: Es gibt etwas, das du nirgends in der Welt, auch nicht beim Zaddik (Lehrer), finden kannst, und es gibt solch einen Ort, wo du es finden kannst."

Der Mittwochkreis findet, wenn nicht an​ders angegeben, um 930 Uhr im Katholi​schen Gemeindehaus in der Wagnergasse 29 statt.

Monat Oktober

01.10.
„Educando para lavida“ – Bildung für das Leben. Eindrücke in Nicara​gua

Friederike Engelhardt


Elisabeth Schleußner

08.10.
Chancen und Risiken des Alters

Ernst Werner (Seniorenbeirat)

15.10.
Richard Wagners Lehrmeister: Ludwig van Beethoven

Werner Peter Seiferth

22.10.
Thüringer Dorfkirchen

Horst Jährling

29.10.
Erinnerung an Herder
Superintendent

Wolfram Lässig, Weimar

Monat November 

05.11.
Musik – elektronisch realisiert
Klaus F. Niedner

12.11. Die Gemeinde von Qumran –

ein Blick in die Umwelt Jesu

Dr. Waltraut Bernhardt

19.11.
Die Chancen der Bibel in der säkularen Gesellschaft

Prof. Klaus-Peter Hertzsch

26.11.
Das Magnificat von Johann Sebastian Bach


Prof. Jost Casper

Im Martin-Niemöller Haus !!

Monat Dezember 

03.12. Die heilige Barbara

Legende – Mythos – Vision


Prof. Jürgen Ellenberg

10.12.
Glockenspiele

Ernst Fauer

17.09. Adventsfeier

Vorbereitungsgruppe

Programmbesprechung I. Quartal 2004

am 14.11.2003 von 930–1230 Uhr, in der Lutherstr. 3 

Feste Termine der Interessenkreise:

Literaturkreis: jeden 1. Montag im

Monat, 1500 Uhr bei Bärbel Hinz

Rheinlandstraße 25

Lesezeit: Texte zu Gesellschaft und Politik, jeden 2. Dienstag im Monat 1000 Uhr im Gasthaus „Zur Noll“(Oberlauengasse 19)

Leitung: Prof. Werner Kretschmar

Gesprächskreis in englischer

Sprache:

montags, 1000 Uhr, August-Bebelstr. 17a

Leitung: Dr. G. Trillhaase

(Kurs z. Z. voll belegt)

Englisch für Einsteiger:

dienstags,1000 Uhr, August-Bebelstr. 17a

Leitung: Dr. G. Trillhaase

(Kurs z. Z. voll belegt)

Kurs in französischer Sprache:

montags 1400 Uhr, August-Bebelstr. 17

Leitung: Rotraut Kaiser

Kirchenführungsgruppe:

Ansprechpartner: Dr. Eckart Jelke

Besuchsdienst: jeden 2. Montag

im Monat, 1500 Uhr, Lutherstr. 3

Gruppe Straßennamen: Lutherstr. 3,

Leitung: G. Kaufmann

Weitere Informationen:

Hebräisch-Kurs (Einführung) :
Zeit:
ab September

Ort:
nach Absprache

Leitung: 
Dr. Waltraut Bernhardt
Russisch-Kurs:

Zeit
nach Absprache 

Ort:
nach Absprache
Leitung:
Tanja Hryhoriychuk
„Begegnung und Bildung“ in Jena ist entstan​den innerhalb des Projektes Bildungsarbeit in der nachberuflichen Lebensphase, das bis De​zember 1996 vom Bundesministerium für Bil​dung, Wissenschaft, Forschung und Techno​logie an fünf Orten in den neuen Bundeslän​dern gefördert wurde. Frauen und Männer, die sich - ihren Interessen entsprechend - mit selbstgewählten und oft selbstgestalteten The​men bzw. Themenkomplexen beschäftigen, treffen sich regelmäßig im zentralen Mitt​wochkreis. Darüber hinaus haben sich einige Gruppen gebildet, die sich über längere Zeit einem Interessengebiet widmen.

Verantwortliche für den Organisationsablauf:

Monat Oktober

Dr. Ingeborg Heller
SONDZEICHEN 40 \f "Wingdings" 822773

Manfred Möhring
 
SONDZEICHEN 40 \f "Wingdings" 446263

Monat November

Erika Baumann

SONDZEICHEN 40 \f "Wingdings" 441946

Christine Karnapp 

SONDZEICHEN 40 \f "Wingdings" 617503

Monat Dezember

Karin Maaz

SONDZEICHEN 40 \f "Wingdings" 447353

Hans Jürgen Grunewald
SONDZEICHEN 40 \f "Wingdings" 446564

Sprecher des Mittwochkreises:

Reinhard Hamatschek 
SONDZEICHEN 40 \f "Wingdings" 608107

Evangelische Erwachsenenbildung Thüringen

(EEBT)

Büro: Lutherstraße 3, 07743 Jena

SONDZEICHEN 40 \f "Wingdings" 03641/573833

Email:
 s.luther@eebt.de
Internet:
 www.mittwochkreis.de.vu
Evangelische

Erwachsenenbildung Thüringen
Mittwochkreis
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